
zum Vortrag über Rauhnächte  
im Bayerischen Wald 

 

am Freitag, 22.12.2017 um 19.00 Uhr 
im Gasthaus Auer 

 
Wer kennt sie noch? …. die Drud, die Weiße Frau, den schwarzen 
Geisterhund, die Irrlichter der armen Seelen, die Bluadige Luzia und das 
Brauchtum um Wolfauslassen und Rauhnachtsumzüge? 
 
Buchautor und Heimatforscher Josef Probst aus 
Regen versetzt uns zurück in jene Zeiten, in denen 
es noch keinen Fernseher gab und die Menschen 
empfänglich für mystische Geschichten und 
fantastische Sagengestalten waren. 
 
Josef Probst erklärt uns Ursprung und Bedeutung 
der zwölf Rauhnächte, die von der 
Wintersonnenwende am 21. Dezember (Thomastag), der dunkelsten und 
längsten Nacht des Jahres eingeleitet werden und von der Christnacht bis 
zur Hl. Dreikönigsnacht dauern, der „Zeit zwischen den Jahren“. 
 

 

Und wem das noch nicht genug ist, der kann nach dem Vortrag noch in lockerer 
Runde bei Knacker-Semmeln und  Glühwein, die von den Wirtsleut` angeboten 
werden, weiter „Weizgeschichten“ hören oder auch selber erzählen. 

 
  
 
 
  


